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VERBAND  SACHSEN

Dank für den Einsatz bei Wald- und Vegetationsbränden 

Liebe Kameradinnen und Kameraden,
in diesen Sommertagen, wo eigentlich 

Urlaub bzw. Ferien und damit Berge und 
Meer im Kalender stehen, kämpften unsere 
sächsischen Feuerwehren in Wäldern, Hei-
delandschaften und in der Sächsischen 
Schweiz gegen verheerende Wald- und Ve-
getationsbrände über Ländergrenzen hin-
weg. Mit größtem Respekt, ganz viel Aner-
kennung und Aufmerksamkeit verfolgen 
wir – sofern nicht selbst vor Ort beteiligt – 
den gefahrvollen Kampf gegen Flammen 
und zahllose Brandherde. Diese Einsätze 
dauern oft Wochen und gehen an die 
menschlichen Leistungsgrenzen. 

Unsere Gedanken, verknüpft mit ganz 
viel Hoffnung und vor allem dem Wissen, 

dass ihr kompetent und überlegt dem Feuer 
begegnet, sind bei euch. Und mit ihnen der 
dringende Wunsch, dass jede Kameradin, 
jeder Kamerad aus dem Einsatz zwar er-
schöpft, aber gesund zurückkehren möge. 
Unser Dank geht an alle Einsatzkräfte am 
Boden, in der Luft, in den Versorgungsein-
heiten, den medizinischen Bereichen, der 
Verwaltung, den Stäben und Technischen 
Einsatzleitungen.

Wir danken auch den Familien, die oft mit 
großer Sorge auf ein kleines Zeichen, eine 
kurze Nachricht warten.

Unser Dank geht an die Arbeitgeber der 
Einsatzkräfte, die in der Mehrzahl ehren-
amtlich für unsere Sicherheit unterwegs 
sind. Sie fehlen in den Teams, die ohnehin 

und in der Ferienzeit oft knapp besetzt sind. 
Mancher Arbeitnehmer mag auf seinen Ur-
laub zunächst verzichtet haben, um die Kol-
legin, den Kollegen im Einsatz zu ersetzen. 

Und wir danken den Menschen in Sach-
sen, in den Städten und Dörfern, die ver-
ständnisvoll das Einsatzgeschehen nicht nur 
begleiten, sondern die auch helfen, wenn es 
notwendig ist, mit Worten der Anerkennung 
und des Dankes, mit Spenden und oftmals 
mit kleinen, berührenden Gesten der Auf-
merksamkeit. Das wird keiner vergessen!
DANKE SACHSEN!

Gunnar Ullmann  
(Ständiger Vertreter d. Vorsitzenden),  

Uwe Restetzki (Stellvertreter),  
Ingolf Höntsch (Stellvertreter) 

Allen Schwierigkeiten zum Trotz 

Gute Arbeitsbilanz 

M it der Absage der Delegiertenkonfe-
renz des LFV SN im Juni 2022 sowie 

dem damit verknüpften Rücktritt des Vor-
sitzenden gibt es Fragen aus der Mitte der 
Mitgliedschaft des Verbands an die Füh-
rungsgremien. „Die Diskussion dazu hat be-
gonnen und wird fortgesetzt“, erklärte dazu 
Gunnar Ullmann, der Ständige Vertreter des 
Vorsitzenden, der gemeinsam mit dem Vor-
stand die Geschäfte des Verbands bis zur 
Neuwahl führt. Er empfindet die Arbeitsbi-
lanz des Verbands als beeindruckend: „Es 
ist uns gemeinsam gelungen, wichtige The-
men, die in der Warteschleife des Verbands 
bis dahin ohne Lösungskonzepte verharrten, 
erfolgreich abzuschließen. Wir sind aktuell 
ein hervorragender Partner vor allem der 

Freiwilligen Feuerwehren mit Blick auf Poli-
tik und Verwaltung.“

Mit Beginn der Corona-Pandemie muss-
ten aufgrund der bundesweit angeordne-
ten Hygieneregeln alternative Beratungs- 
und Beschlusslösungen gefunden werden. 
Per Videokonferenz konnte die Kommuni-
kation mit allen Verbandsebenen dennoch 
fortgeführt werden. Schwerpunktthemen 
waren u. a. die Novellierungen des 
SächsBRKG und der Feuerwehrverord-
nung, ein neuer und moderner Dienstaus-
weis, die Richtlinie über die Zusatz- und 
Unterstützungsleistungen für Partner/-in-
nen von im Dienst für die Freiwillige Feuer-
wehr tödlich Verunglückten, die öffentliche 
Würdigung der ehrenamtlichen Arbeit der 

Feuerwehren sowie Kooperationen mit 
Radio PSR und Sachsenlotto als Partner 
für die Werbung. 

Im fachlichen Bereich wurden die Refe-
rate Recht und Gleichstellung mit einem 
jeweils anspruchsvollen Arbeitsprogramm 
gegründet, ebenso die AG Waldbrandbe-
kämpfung in Sachsen. Der Verband legte 
wegweisende Fachempfehlungen zum Er-
halt der Einsatzfähigkeit der Freiwilligen 
Feuerwehren unter dem Vorzeichen der 
Pandemie vor und erarbeitete eine neue 
Darstellung zur Brandschutzerziehung und 
-aufklärung. 

Große Aufmerksamkeit widmet der Ver-
band der Verbesserung der Ausbildungs-
situation an der Landesfeuerwehr- und Ka-
tastrophenschutzschule (LFKS) Sachsen in 
Nardt. In der neu gegründeten UAG des 
„Arbeitskreises Zukunft Feuerwehr Sach-
sen“ sucht der LFV gemeinsam mit dem 
Innenministerium, dem Sächsischen Städ-
te- und Gemeindetag, dem Sächsischen 
Landkreistag sowie den Arbeitsgruppen 
der Kreisbrandmeister und der Berufsfeu-
erwehren nach konstruktiven Lösungen, 
um die Bildungsangebote für die Feuer-
wehren der gestiegenen Nachfrage anzu-
passen.

Die Bilanz wäre unvollständig ohne die 
Statistik. Trotz schwieriger Corona-Zeiten 
gab es kaum Schwankungen bei den Zah-
len der aktiven Mitglieder. Im Jahr 2018 
waren es 45.469, im Jahr 2021 präzise 
45.669 aktive Kameradinnen und Kamera-
den. Die Landesjugendfeuerwehr Sachsen 
kann sogar auf eine Steigerung ihrer Mit-
gliederzahl verweisen.

Kerstin Thöns,
Pressesprecherin LFV Sachsen (kth)

Bilanz des Landes-
feuerwehrverbands: 
Die Zusammenarbeit 
und Unterstützung der 
Freiwilligen Feuerweh-
ren funktioniert bestens. 
Das belegen gestiegene 
Mit gliederzahlen bei den 
Aktiven und in den 
Jugendfeuerwehren. F
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Verbandsausschusssitzung 

Außerordentliches Treffen

Nach der Absage der Delegiertenver-
sammlung des LFV Sachsen e. V. im 

Juni 2022 aufgrund eines Formfehlers und 
dem anschließenden Rücktritt des Landes-
vorsitzenden Andreas Rümpel hatte der am-
tierende Vorstand im August zu einer außer-
ordentlichen Verbandsausschusssitzung 
(aVBA) in das Brand- und Katastrophen-
schutzamt Dresden geladen. Zum Kreis der 
Teilnehmenden gehörte auch Sachsens 
Landesbranddirektor Dr.-Ing. Dirk Schnei-
der: „Der Verband, ein ganz wesentlicher 
Interessenvertreter der sächsischen Feuer-
wehren, steht vor schwierigen Aufgaben, 
nämlich die Kommunikation zwischen den 
Führungsgremien zu verbessern und zu-
gleich die Arbeitsfähigkeit zu aktuellen The-
men konsequent zu erhalten.“

Wichtigster Punkt der aVBA war die or-
ganisatorische wie inhaltliche Geschäfts-
fähigkeit des Verbands bis zur Wahl eines 
neuen Vorstands. Dazu gehörte auch der 
Vorschlag einer Zeitleiste. Der Stellv. Vor-
sitzende Uwe Restetzki, der im Auftrag des 
Ständigen Vertreters des Vorsitzenden, 
Gunnar Ullmann, den Bericht hielt, schlug 
zunächst eine Klausurtagung auf Führungs-
ebene LFV und Kreisverbände (KFV) vor: 
„Es ist wichtig, über die Kritikpunkte zu dis-
kutieren mit dem Ziel einer neuen Informati-
ons- und Streitkultur. Dazu gehören auch 
konzeptionelle Überlegungen für unsere 
künftige Arbeit“, so Restetzki.

Die Führungsebenen der KFV forderten 
eine gründliche Vorbereitung der Klausur 
sowie einen externen Moderator. Der Auf-
trag dazu ging sowohl an den Landesvor-
stand als auch an die KFV-Vorsitzenden.

Ohne Ausnahme bestätigten die Teilneh-
menden das bisherige Krisenmanagement 
des Landesvorstands, wobei ein Termin für 
die neue Delegiertenversammlung erst 
nach der für Herbst geplanten Klausur-
tagung festgelegt werden soll. Die Mehrzahl 
der Vertreter/-innen der KFV befürworteten 
einen internen Diskurs über die Mängel in 
der Kommunikation wie auch Organisation, 
der mit einem Arbeitspapier für die Zukunft 
verknüpft werden soll. 

Wie Gemeinsamkeit auf Ebene des LFV 
künftig aussehen kann, erlebten die Teil-
nehmenden mit dem abschließenden Bei-
trag von Mathias Bessel, Leiter des Refe-
rats Einsatz/Katastrophenschutz des LFV. 
Er fasste die Diskussion auf Ebene des 

LFV, der AG der Kreisbrandmeister und der 
AG der Leiter der Berufsfeuerwehren Sach-
sen über den Entwurf zum „4. Gesetz zur 
Änderung des Sächsischen Gesetzes über 
den Brandschutz, Rettungsdienst und Ka-
tastrophenschutz“ in sechs Kernpunkten 
zusammen. Das Fazit – zugleich auch For-
derung – ist eine gründliche Überarbeitung 
des Entwurfs, der inhaltlich wie redaktionell 
nicht auf die aktuellen komplexen Gefah-
renlagen im Freistaat gerichtet ist. Am Er-
folg dieser Debatte wird sich zeigen, wie der 
LFV seine fachlichen Kompetenzen gegen-
über Politik und Verwaltung durchzusetzen 
vermag. Einen Verbündeten scheint es be-
reits zu geben: Sachsens neuen Innenminis-
ter Armin Schuster!  kth

Außerordentliche 
Verbandsausschuss-
sitzung: Gemeinsam 
sollen Kommunikation 
und Organisation 
 verbessert werden. F
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